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Interpellation beantwortet, mit allen gegen einige 
Stimmen nochmals als Candidat aufgeſtellt. (Na⸗ 
heres in der nächſten Nummer.) 

H. Die Wahlagitation für den Deutſchen 
Reichstag ergreift immer kenntlicher unſere länd⸗ 
lichen Wahlbezirke. Dabei zeigt ſich leider, daß 
die großen Ereigniſſe der füngſten Vergangenheit die 
Herzen oft klein gelaſſen haben und daß es die Pare 
teien in ihrem nicht milder gewordenen Streite auch 
jetzt nicht verſchmähen, mit unedlen Waffen den 
Gegner zu bekämpfen. Der Vorwurf gilt insbeſondere 
dem Wahlaufrufe der fog. conſervativen 
Partei für den Landkreis Danzig. Der dom 
General v. Falckenſtein publizirte kaiſerliche Erlaß 
aus Verſailles giebt den Allerhöchſten Wunſch des 
aber heimlich und gewaltſam en und in eine Kaiſers kund, daß die wichtigen Wahlen zum erſten 
entfernte Soldatenſchule gebracht fei, wo man ihn] Reichstage des deutſchen Reiches in vollkommener 

Wahlfreiheit ſich wollziehen; die Vertreter der Königl. 
en Staatsregierung ertheilten fo eben 2 das 
wiederholte Verſprechen, die Wahlfreiheit enhaft 

zu achten, und bedauern, daß die Regierung nicht 
das Recht habe, den Kriegszuſtand während der lo" 

periode aufzuheben —! Was ftören ſolche oer 
und feierliche Kundgebungen die Wahlmanöpers der 
confervativen Partei. Dem Landkreiſe wird gls 
„wie man ſich vergewiſſert hat“ der Staats- 
regierung genehmer Candidat der GehetmeRath 
v. Brauchitſch auferlegt. Sollte der Name des 
Begründers der „Kreuzſpinne“ aus der Wahlurne ° 
hervorgehen, ſo dürfte ſeiner Wahl durch die ihm 
verliehene Regierungscandidatur bei der lo 
Bap im Reichstage ein ernſtes Hinderniß erwachſen. 

er wird aber jo naiv fein zu glauben, daß Herr 
v. Brauchitſch, der nach ſeinen politiſchen Anteceden⸗ 
tien mindeſtens zur Fraction Dr. Stahl des Herrenhau⸗ 
ſes gehört, cinder deutſchen Reichs regierung genehmer 
Candidat fei? Die Partei dieſes Herrn, welche fürdag 
Preußen bis zur Elbe ſich begeiſterte, würde unſern 
Reichskanzler gern mit Kinkel und e elias ’ 
Wolle ſpulen laſſen, aber als Stützen feiner Politik 
hat Graf Bismarck ebenſowohl, wie infer deutſcher 
Keifer dieſe Flügelmänner der Kreuzzeltungs⸗ Partei 
aufzubringen hat. Nun macht die Summe, welche mehr als einmal zurückgewieſen Wir nehmen daher 
der Finanzminiſter als Conſumzoll von der Stadt auch gar keinen Anſtand zu behaupten, daß die v 
Rom verlangte, böſes Blut und veranlaßte den Ge⸗ 8 
meinderaths⸗Augſchuß, feine Entlaſſung einzureichen. | eta, 
Die geforderte Summe ſteht im Verba zu de 
jenigen, welche Neapel, Mailand, Turin, Florenz und 
Palermo zahlen, und es klingt ſonderbar, wenn das 
Journal „Tempo“ (Rom) verlangt, daß das Mini» 
ſterium, um ſich in Rom populate zu machen, die 
neue Hauptſtadt auf 10 Jahre von jeder Verzeh⸗ 
rungsſteuer⸗Entſchädigung befreien ſoll! Es iſt bei prefer 
Gelegenheit das Beiſpiel Venedigs rühmend zu er⸗ 
wähnen, welches in viel weniger günſtigen Verhält⸗ 
niſſen als Rom, keine Lamentationen über das Ver» regierung geradezu entgegen gehandelt hat. Es dürfte 
zehrungsſteuer⸗Geſetz erhob. — Der von Bar goni 
und Genoſſen eingereichte Geſetzentwurf über die 
Austreibung der Jeſuiten hat zu Rom im 
Hinblick auf die außerordentlichen Eonceffionen; welche 
das Parlament in Florenz dem Papſte gewährte, 
Freude gemacht, zumal man bemerkt haben will, daß 
im Innern der Gebäude von San Ignazio und 
Geſu Vorbereitungen zur Abreiſe getroffen werden 
— Die Aufhebung der Klöſt er, zunächſt in Rom, 
nimmt ihren Anfang. Da nämlich die Ueber⸗ 
tragung der Capitale große Räume für die einzelnen 
Miniſterien erheiſcht, ſo iſt in der Kammer zu Flo⸗ 
renz ein Geſetz zu Stande gebracht worden, welches 
dem Staat die Befugniß ertheilt, Klöſter zu expro⸗ 
pritren, falls deren Gebäulichkeiten zur Aufnahme 
der verſchiedenen Miniſterien geeignet erſcheinen. Am] ſchwäche bald nach der Geburt 2, an Abzehrung (Mtros 
Montag fand dieſerhalb hier eine Sitzung ſtatt, und pole) 3 Kind., E Krämpfen und Krampffran 
am nächſten Morgen wurden ſofort die Borfteber ai 1 A e * . 1 Kind, 
von 6 Klöſtern benachrichtigt, daß fle ſich zum Ab: b E GW an on denden * 08 
bälich kette rar 1792 A 110 1 Nr Oe: 1 ochenbettfieber 1, an 
äulichkeiten bedürfe. Als En gung erhalten ſis) 5 Erw., an Kre net Erw., 
die betreffenden Fee Mol 5 procentige . Her * 1 Erw., an e Bruftfele, 

7 ., an 


Anwelfungen auf italieniſche Rente. .r ; 
zündung des Unterleibs 2 Erw., an Schlagfiuß 2 Erw., 
an Gebirnfranbeiten 2 Erw., an andern entzündlichen 
e e Le 
1 Erw., unbetannt 2 Rin po alle gees 
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Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
ae 25. al 9 4 2 — Sie ade, 


Gr. v. 2. y 
Weizen Febr] 772/8; 77% | Brent. 5p6t. Unt. 997/41 99% 
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reichs durchaus nichts wiſſen, da dieſer Staat in ganz 
Rußland und beſonders auch in den altra: en 
Kreiſen unpopular und deshalb an ein engeres Bünd⸗ 
niß mit demſelben nicht zu denken iſt. Dieſer Beſcheid 
der abſichtlich in die Oeffentlichkeit gebracht worden, 
hat die Panſlawiſten ſehr entmuthigt, da er in Rück⸗ 
ſicht auf die Stelle, von det er ertheilt worden, auch 
für die Zukunft eine große Bedeutung behält. 


Deutſchland. : Anderes zu decken. Bleichröder machte ihnen Hoff. 


gerade Franzoſen, wie J. B. Say, e Straßburg, Karlsruhe, Stuttgart, München 
ot wendig und Dresden nach Berlin zurück. 
keit freien internationalen Verkehre nad emiefen TB 3 
a 


daß er 
ſchen Eltern geboren, in ſeine A n ae 
haben; trotzdem in Frankreich die nächſten Inter⸗ on den e, Bl. werden die Folgen hie 


erg 1 7 — e N zoll 
- rei zum Färben und Drucken ins Elſaß ein- und 
lichen und unmöglichen Pochpelitiſchen Fragen ty wieder zurückgeführt wurden, würden vom Zollverein 
die erſten und dringendſten Bedürfniſſe des Gemein, | 4) 1 der Glſaſſer Ju e E 
Schweizern die Concurrenz im Zollverein erleichtern 
wollen. — Die „Times“ hat den Fürſprecher Bel⸗ 
giens und der Schweiz gemacht und Me den Erſat 
er dieſen Staaten aus der Unterbringung 
anz. Truppen erwachſenen Koſten plaldirt, und 
richt den Wunſch aus, Deutſchland möge dieſe 
g & ftenrednung vorſchußweiſe abtragen, Die Schweiz 
VC 
au allenden Koſten in der Convention zugeſtanden ft. 


derſpruch ſtehende Urtheil hat im Lager der ruſſiſchen 
Orthodoxen große Entrüſtung und Beſtürzung her⸗ 
vorgerufen. 0 f 39% 

al il Italien. j 

Die Verzehrsſteuer wird in den italieniſchen 
Städten nidt vom Staate direkt erhoben, ſondern 
einer jeden eine gewiſſe Summe auferlegt, welche ſte 
dann auf die Bewohner zu xepartiren oder 


21144 - 


England. 
London, 21. Febr. Das heute veröffentlichte 


7 


N > die — wie 
naunte Repreſſolien gegen die Völker, welche den dem Tode des Prinzen Albert — in Halbtrauer ers 
Segen der Freiheit ſich noch nicht zu Gute kommen ſchien, den Prinzen und der Prinzeſſin von Wales 
laſſen wollen. Schmuggelhandel, die ſelbſtverſtänd⸗ ' 


hungen zur Brauchitſch'ſchen Candidatur öffentlich zu 
vdesavouiren und thr öffentliches Wirken für die 
Wahlen darauf zu beſchränken, daß die ländlichen 
Wähler ihres Bezirkes an ſie gerichtete Wahlaufrufe 
zunächſt leſen können. 

* [Statiftil.] Vom 17. Febr. bis incl. 23, Febr, find 
eboren (excl. Todtgeb.) 40 Knaben, 33 M y? 

35 geſtorben (excl. e männl., 30 weibl., 
Summa 74; Todtgeboren 2 Knaben, 1 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 ven 17, von 
1—5 Jahre 8, 11—20 Jabre 3, 21-30 Jahre 15, 31—50 
Sabre 15, 51—70 Jahre 8, über 70 Jahre 8. Den 
chlichſten Krankheiten nach ftarben: an Lebens: 


Höfe. 
die Jo ſichtliche Parteinahme für Frankreich weniger reichs berufen il. Ich vermochte einen Blick in den 
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daß auch die Rolle, welche Rußland in unferm | noch von ben Elementen der alten monarchi⸗ 
dae zu ſpielen ſuche, dem Kanzler allerlei] hen Parteien beherrſcht. Der ſpecifiſche Cha⸗ 


ten König Wilhem feit feiner Abreiſe in's Lager 
nicht verlaſſen hat), an den hieſigen Geſandten, Ba⸗ 
zen v Oubril und da kommen dann allerlei mune} die Dinge auf s Beuberfte zu treiben. Thiers, der 
derliche Dinge zu Tage. Die oben erwähnten | cine bewältigende Autorität auf fie ausübt, beherrscht 
Schwankungen hinſichtlich der Friedensbedingungen, unbedingt die Situation, Nachdem er fig vom erſten 
vie heute auf Belfort, morgen auf Metz zu verzichten] Tage an gegen den Krieg bis zum Aeußerſten, ja 
bereit ya follen auf ruſſiſche Einfläffe zurückzu⸗ | fogar gegen die Fortſetzung der Feindſeligkeiten er⸗ 
fürren ſein, die gleichzeitig in Verſailles und in 


Spanien. 

Madrid, 14. Febr. Der alte Espartero 
hat unter beſonders feierlichen Umſtänden dem König 
Amadeus den Eid der Treue geleiſtet. Mit ſeiner 
Huldigung hat er die Gerüchte verſtummen gemacht, 
die ihn als Parteigänger der bourboniſchen Reſtau⸗ 
ration bezeichneten. Auf den gemeinen Mann, der 
ſo große Stücke auf den greiſen General hält, wird 
— meint der Gortefpondent der „H. N.“ — vor: 
aus ſichtlich dieſe feine neueſte Handlung Eindruck 
machen. Es ſcheint ſich zu beflätigen, daß der Ge⸗ 
mahl 7 II., Franz von Aſſiſi, ſich bereit 
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Pieler Mann, soi disant Diplomat, der in Vet- ich 21 Mal gewählt worden bin.“ 

81/2pGt. Probr. | 73¼8 73 
— | 4yGt.wpr. do. | 80 79% 
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wunderbarer als das, was ihr und die Welt über | fendfaden: „Es lebe der Raifer” empfangen und erklärt habe, König Amadeus den Eid der Treue zu April Ma 54% 55 | Lombarden . 28% 88% 
die hleſigen Vorgänge zu leſen bekommt.“ Der Brief- | fab ſich gezwungen, eine Lobrede wenigſtens auf den leiſten. Entweder kommt es dieſem elenden, verach⸗ Feb 200 148/40 15 me. 899 20 
ſchreiber theilt mit, alle Welt habe es Bismarck erſten Napoleon zu hallen. — Der Fonds zurf teten Menſchen lediglich darauf an, ſeine Gemahlin Rüböl 200 99 20 Orſtet. Banknoten 82 81/8 


uf. Bankubtn 79%¼ 79% | 

5 17 2 17 18e br, 20 118% 118% 
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| 
Staatsweisheit geweſen ſei. Auch wegen der Kriegs-| an den Lordmevor von Loudon für die Lebensmittel] zu halten und ſich in die durch die Verfaſſung fanc- ondsbörſe? Schluß rubig. 
koſteufrage geht Bismarck feinen eigenen Weg: di e. er klonirte Einführung der Civilehe zu fügen, pat — ; — 77 
Auslaſſungen der Spener'ſchen und ber Rationale Sei Senden e Sat, nd eee der Biſchof von Malaga ſich mit einem ähnlichen ſche Depeſche vom 25. Februar. f 
Hirtenbrief angeſchloſſen. : Tempe k.. Wind Stärke, Himmeldinfät. 
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; Einem Telegramm aus Warſchau zufolge war * 
der Waſſerſtand der Weichſel dort am 25. Febr. Lk" 

71. Die Eisdecke ſtand noch feſt. $ 

* In der geftrigen von den HH. Bendmann, 

Dantelow sti 2c. berufenen, ſehr zahlreich befuchten, Role 
Berfammlung wurde Hr. Dr, Max Hirſch, nad» 
dem er über die Aufgaben des Reichslags in der a. 
Militair- und Steuerfrage geſprochen und eine | Helder. 


es 
22 
88 8 
38 
Da 

E 

= 

2 


eine Allianz Rußlands mit Oeſterreich, gear⸗ 
beitet wird. Man hatte von dieſer Seite viel Hoff⸗ 
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